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Schutz der Gesundheit vor den negativen Folgen von Hitze 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die steigenden Temperaturen und längeren Hitzewellen in den letzten Jahren haben uns 

Akteur*innen des Gesundheitswesens vor neue Herausforderungen gestellt.  

Vermutlich haben Sie bereits ein Informationsschreiben zum Hitze- und UV-Schutz erhalten, 

das vom Hessischen Ministerium für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege in 

Zusammenarbeit mit der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen, der Landesärztekammer 

Hessen und der Hessischen Krankenhausgesellschaft erstellt wurde. Darin wird unter 

anderem darauf hingewiesen, dass auch die kommunale Ebene begonnen hat, eigene 

Hitzeaktionspläne zu entwickeln. 

In diesem Zusammenhang möchten wir Ihnen – sofern Sie es wünschen – als Ihr 

Gesundheitsamt unterstützend zur Seite stehen, um gemeinsam mit Ihnen geeignete 

Maßnahmen zum Schutz Ihrer Patient*innen und Ihres Praxisteams zu planen. Denn wie Sie 

wissen, können hohe Temperaturen erhebliche gesundheitliche Auswirkungen haben – 

insbesondere für ältere Menschen, chronisch Kranke und andere besonders gefährdete 

Gruppen, wie sehr junge Kinder und Schwangere. Daher bitten wir Sie, Ihre Praxis auf die 

kommenden womöglich heißen Monate vorzubereiten. 

Dazu stellen sich einige beispielhafte Fragen: 

• Haben Sie Vorbereitungen für den Sommer getroffen? Bspw.  

o Haben Sie Informationsmaterialien zum Thema Hitzeschutz bestellt oder in Ihrer Praxis 
ausgelegt? 

o Wurden technische und organisatorische Schutzmaßnahmen geprüft (z. B. 
Ventilatoren, Jalousien, Lüftungskonzept)? 

o Ist eine rechtzeitige Überprüfung der Medikation bei gefährdeten Patient*innen 
vorgesehen? 

o Wurden besonders gefährdete Personen identifiziert und priorisiert bei der Aufklärung 
zu hitzebedingten Risiken? 
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o Nutzen Sie bereits ein Hitzewarnsystem (z. B. Deutscher Wetterdienst, hessenWARN, 
KATWARN)? 

→ Falls nicht, bieten wir Ihnen gerne an, Warnmeldungen des Deutschen 
Wetterdienstes per E-Mail an Sie weiterzuleiten. Sind Sie daran interessiert, melden 
Sie sich bitte bei Dr. Astrid Fink, Kontaktinformationen unten. 

 

• Haben Sie Maßnahmen während der Sommermonate geplant? 

o Sind Ihre Mitarbeitenden über Maßnahmen zur Aufrechterhaltung eines angenehmen 
Raumklimas informiert? 

o Werden gefährdete Patient*innen proaktiv angesprochen – etwa bei Blutabnahmen, 
Rezeptabholungen durch Angehörige oder Terminvergaben? 

o Haben Sie Schutzmaßnahmen für Ihr Team eingeplant (z. B. leichte, atmungsaktive 
Kleidung, ausreichende Getränkebereitstellung)? 

 

Dies sind exemplarische Fragen, die sich je nach Praxisstruktur und Patientenkollektiv weiter 

ausdifferenzieren lassen. Idealerweise verfügt Ihre Praxis über einen konkreten 

Maßnahmenplan zum Schutz vor den gesundheitlichen Folgen extremer Hitze. 

Falls ein solcher Plan noch nicht vorliegt, stellen wir Ihnen gerne unterstützende Materialien 

zur Verfügung – darunter eine praxisnahe Anleitung zur Erstellung eines Schutzplans sowie 

Informationsblätter für Ihre Patient*innen. Sie finden diese unter folgendem Link:  

 

www.kreisgg.de/materialien 

 

 

 

Uns ist bewusst, dass viele dieser Maßnahmen für Sie bereits selbstverständlich sind. Sehen 

Sie dieses Schreiben daher bitte als Ergänzung und als Anerkennung Ihrer wertvollen Arbeit. 

Unser Ziel ist es, vor allem jenen eine Hilfestellung zu bieten, die sich dem Thema noch 

annähern möchten. 

Bei Fragen oder Unterstützungsbedarf stehen wir Ihnen selbstverständlich gern zur 

Verfügung. Sie erreichen uns unter: 

 

Dezentrale Koordinierungsstelle für den Hitzeaktionsplan des Kreises Groß-Gerau 

Fachbereich Gesundheit 

Dr. Astrid Fink 

Tel. 06152 989-84298 

E-Mail: as.fink@kreisgg.de 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A.  

 

 

Dr. Astrid Fink 

http://www.kreisgg.de/materialien

